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KfZ-Reparaturbedingurgen -Kraftfahrzeuge, Anhänger, Aggregate und deren Teile und Kosterworanschläge- (Stand 'l#2016)

l. Ausschlie8liche C*llurlg

Dgr Auftragnehmer erbringt seino L€isirng aussd;lis$ich
cuf G.undage diessr Roparafu.badingungen. srlj€il
frishm den Verlragspalleis keine andffi iaut€nden
Regduf,gen scträiri vereinbart mtden. Der
Autraggeber erkemt die3e Bedingungen des
Auflngnohrsrs an. Anders lauicnde
Geschäfrsbedingungen ds Arfua996lrers gellen nur,
retrß und wit sie ds AuflEgnehmr aßdrud4ich
schrifilich aserkennt Dies üiU au.1r {ür den Fdl, dass der
AuflragnehnEr di6en nictit auscrüddich *idersprochen
häl oder seioe LerstirB ohne aüsdrücrdi€fien lrtideßpruch
gänz odtr teftueis sbringt.

ll. Auttngaertelung
'!- lm Auftrag§s.;hein oder in einem Bestätigungssrh.äiben

sind die zu elbringjenden LeistungeB aJ bezeichnen und der
' voraus§chtiDhe oder Hb,ndiche Fsligsteffung§emin aaF

ägebsn.

2. Der Aulkagseber edlät einc &Jrcftrchrifr däe A$irags.

3. Der Aufiräg amächligit dm -dufuagnehmer, UnteEsfirägB zu
ejtelen srd Probefahr"En mwie Übedührung8fahrlen durcits
zütührEn

4. Überlragrungen ffi R*hbr und Pflirt,len des
AuflraggebeE ars dem AxffEg hedünieft dsr s(,, iftidrsl
Zustillmng ds A.ift ragnehres.

ll,Frelisngslsfi im Aottr?grsalrrin;
K6lgnvoranscldäg

'i-.A,ut Verlargffi das Auffraggebers wmerkt der Auflrag-
mhmer lmAuflragsschein a{Adr dle Preise, die bei dff Durd}
iüllrrng d€§ Auffags mraussichdich äm Ansätz kommen.

Präisngäb€n im Auftragsshein könns ildr durch Ver-
sBisung aüf db in Frage kofirlgnden Pcsitionen dsr tleim
Arillragr€hmgr äustiggendefi Pr€is. und Arbedsrertkatalsge
erft{gm.

Z lYünseht derAuü,agg€hor eine ler§lld§ctle Prsissngabs, so
bedarf es ein6s scltr!fiichtn Kösl€fiyoransdllag€s; in di+
*m sind die Ärtei*n ünd E satzleü€ j#ils im Einzdner
auizufühen utrd n*t deftjp.lyeiligen Prds a yerehen. Der
AuFtragnehmer isl ar diessn Kosisnvoransddsg t$s zum Ab-
lauf yl3n 3 WEhan narh s€in6r Abgabe g6bundän.

Oie er Abg€be eins KGttrvtraHlrags etbä€hten Leig
lufigefi kjnßen dem A{traggebef fr6rä{hn€t wdifi, wänn
dis!ffi Ein:elfall vereinbart ist
rffird aufg.und des Kastenyoranscidssss *in Auflräg artsilt
s6 rerden etwaige K6ten {ir defl i{ct€ni\'üaNchlag mil
des Autmgsrechnuffs wtr*rnet und der Gesafilprsis dart
bei dtr Be(trhnung des Aufimgs nrr ril Zustirnmng des
AutLaggebers übersdrritte* ü#den.

3. lvcffi im Aufuasffihsin PGiffilgabffi ilthalten siftd. mss
ebensc qie belm Kctetrtramchlag die Urysa&§toiiei as
gegebenwdm.

lll, Fertigsiellung

1. Dsr Aufbagnehmer ist ytrpiichtät, En€n srir!ffrich als vBr-
bindlch bezei6hnettr Ftrügste{ÜgEtffiin einzuhalien. Äh
dtrl oder eMiteri slEh Cer ,qrbe.itsmiang gegffiüb9r de.n
ulspninfrich€n Aufuag, uftd Hlt dadurd! sine Vqzägerung
ain, dann frat dsr Aulü?gnehmsr ünvsrzilglidl unter Afigabe
der Gründe eiaen neuen Fertigstiel!,1$gstemin zu n&nen.

2. Hät der Auffragnehrrer bsi Autträgen, §elche die lnstandsel
zung ein€s f«effailrzeuses ?,um Gqgenstand habefi, drre§
schrifirich lrrbirdidl zugsagts Fert gste[ungstem{n lEr
ger als 24 Stü*d* sc,huldhaft nicht ein, so hat der .AuftragF
nehmer nrch seirEr Wahl dem Auftraggeber ein ffiüglidlst
gleichrtertiges EBatzfahzeug nach dffi icrrreils hierftir gül-
lisH Bedirqungfl des Auiregnshmffi kestslos :ur Ver-
iügung zu sHlen oder 80!6. der Ksten für einetalsäciridle
InanspruannahrE ein6s (üglidlst gleachu€rttgsfr Miätfahr-
zeugies z.J erstalton. D€r Aufrraggeb€r hat das E!§aa- odsr
MbtEhzrug rach Mddffig ds Fstigstefung des &rtuags
!öge$§kodß unveuüglicfi arüdeugebgn; w"lt€rgehäder
vsägssclradeneGä? ist ausgLsc*{ssen- Der
Aljftr"gEehßler ist auch für die sährGnd des Verzugs durch
ZuHl eintetende Umöglichkeit def Leistung yffintss{ieh,
Bs wi dBn, das ds Sciada ausf,, bei recBEeäiger
Leistung eingetreten sein sdrde.

Bei gE*sHicn genutatar Fähaerjg€n kiln der Auffragneh.
ßlar slätt der Zuruerfigungsidlung einee Er*at.dahrzeugo
odar d"r UbemahrElon ..lietwagenk66ten d€n durch die
reEi4erte Ferligsidlung eEMndsen Vsdiffitausfull er-
*tzs-

3- Die Hafturgßaussc*iüsse ih Zrffe' 2 gdtBr nil*lt für
Sshäden, dE äuF ainsr grcb fahiläsggs ods yffiAlZichen
Veiletzung von Pfrichles d§ &Jftmgnehreß" seims
gesedichen Vertreiers §de. seine€ Erlirlungsqehilten
beruhen ssie bei Vsletzung ym Leben. förper oder
GesufidheiL

4. Wenn iier AultEgnehmr den Fertigste{ussstermin infol-
ge löiw Gewdt oder Betiebsst&ung€rl ohn€ eigenes
V§r6d:dii€n nicfit aiflhalt€o kanfl, bffitGhi auf Grurd hier-
ciuE-h badingier Verz6g€rungon keine VspüdihJng äm
§chadersersaE, insb€scnders auch nicht zur §tdlung ei
nes Ersatzfshrzesses oder zul €rstattuflg von Kosten Fair

die iatsäci{iclre l*snsguchflahme eines Mietlshfieuge§" Der
Aütuagnahmer ist iedoc+l verpfichtet, dsn Auftraggeber über
d:e l,eEögeruDgen zu untsdchtan. so$eit dis möglich und
zuffilbar ist

lV, Abmhm
1. Dio Abnshma de3 Aufbagsgegenstandes durch d€n

Au&aggeber erfobt ;rr Ba&ieb des Aüftragnehmers.
sreH nich§ ander* vseinbart i§.

?. Oer Aufhaggeber ist uenti.tter" den
Au{iragsgegenstand intlerhdb von 'i !t oche ab ?ugarq der
Fertigstetung§anzcilre utri Aushändigung odet
UbeEsdffig ds Rechoong abähden. lm Fdle der
Nichtabnahme kann der Autträgnehmer van sein*n
§osefCichen Rechlen Gekauch rnädten.

8ei Reparaturertleitef,, die innerhalb eine+ Arbeiblagm
ausgerühri warden, verkiirzl. gich dia fdd- auf 2
ArbeitstagE.

3 Boi AbßhmeveEug kailr der Aufi(agnehma, d;e
ortsüUic$e Au&arahrurgsgebühr berechnäf,. Der
A.ufuägsgegenstand kann nach Ermessen dß
Auflrägoehmeß aucil aflder€ilig ailfbeslährl wsrderl
Kosten und Gelaken der Aufuewshrung gdlsn zu Lasten
d6 Aufrägseber3.

V. Bsrffürüllg d&s Ärrftrages

L ls ds Bedrnüng sind Prd* füer Preislakloren lür jede
techf,isG*l itr sidr absesd{osseneArbdlsleistung s$#!e für
veßEndele EEatrlriie rind lyäterialiefl jeweils geEordert
ausilweßen.

Wünsrfit der AffkzggeberAbhdüßg ods Zuste[mg des
Aufi.agsgegeastandes, erfolgen diese auf seine Eechffusg
und Gefshr. Oie HaturE b?i yeßchdden bleibt unberthrl

2. Wi.d der Auttlag auigrund dnes verbindli€fie& Kosicfivorär.
sSlläges ausgeführt, s g€nügi eine Bezugnahmeaif &il
Kosteßorarecllag, mt€i lediglich ftsädiine Artl6iten b*
§onders aulzuFühen §nd.

3. üie Bershnung ds Taushprei*e im Tau*hrcdahDn *izt
yoäus, dass das äusgebaule Asgragal odea Ieii dern Lisfer-
umfarlg des ErssEa$gregats adgr -te!16 §ntsprictrt und das§
es keinH Schäden aufreisi. der die Wiederaufuemitlmg ur
n6g|idr trqshl

4. Dio Ursaksteuer gsht ä Läst6n d6s Auftraggeb8r§

5, Eine eleäige Berichtisung ds Rechmng muss sgitens &s
AcßrEgr"€hrnerE, eb€nso §,i€ sine EmnstE*duoil seiten§
dsä Auflraggebeß, stBtesteär § Wadlm naffi Zugang de.
Rechnung erfdgs.

Vl, Zahlung

L DeJ Rechnungslloträg und Prel* ltir NebenleisüJngen sind
bei Abnähme des Aufaägsgsgenstand€§ und Aushe$digung
ods üb€l§mdiing der R€chnung är Zshluns in bär fällig.

- spätestens jedmh innerhdb i Wmhe mch Meldung der
Fertigstelldnt und Aushändigung oder Übeßendung der
Rechnung"'

Z Gegen Anspdche ds Arfmqnehmss kann der
Aufträgg@ber nur dann *ufuchnsn, r4€nft die
Gegenfofderung ds Auflra§gebss usbestritiän ist oder ein
rechtskräfllger Titsl volrEgt. llieBn ausg$ofiimen sind
C€geßford.rungen des Auffaggebers aus densdteft
Ar{tGg- Eiß Zurückbahaftlngsrecü kann 6r ilur gdl€rd
§iacten, $mit es auf Arsprüch€n aus dersdbsn
Vsriragswrhätnis beruht,

Der Au&agßehm€r ist ber€chügt, bei Aufiragssrtsilung €ine
af,geffi§§ano Vorau§ehluBg zu v6dang6n,

Yll. ErniüErtet Pfandrea*lt

Oem Auffragrehms slehi t8g€n sinä Ftrdsung aus dem
Aüflrcg ein vtrtraglicttes Pf,andrecfit afi den aufgrund des
Auffragies in siren Besillgelan§(en Gegensiändeß ar.

Offi ve.b'asliche PfändtElrt kann au{fi xqen Füderungcn
Bß fihtr dußhgefuhrlen Arbeiüen, Emaiäeillerfwngm und
sonstigen L*rtungen gdterd gem€ht re.def,, sEit sie
rdt dem Auftrag8gegeostand in Zusarnmenheng stehen. Für
sEslige An3prücie ass der Gesctäftswüindting glt das
ErlEglictts Pfändffiit nur, srcit die untrestritten situl
oderein rschtsk€lbger Tll€l yodi€gtund d€rAuftrBgsgBgBn-
stand dem Aü&6§geber geh{irL

Ytll, tlafrrng für $achfiängsl

1. Afistriic,l]€ ds Ar.firagg€beßsEgen &dmäflgdn reriäfF
ren lc einem Jahr ab Abnahme des
Auftraggegenstandes. Nimn( der &rfaggeber den
AufiJagsgegenständ foEz Konntnis oines MarEcls ab.
stehen ihm Saühmäßgelanspftl.hs nur zu, .wnn er sich
dim b6i Abnahme mrbehäfi-

2. lst Gegenstand des Aufirägs die Lieferung heEusieüBndet
ods ru sEeugexdsbewEglicher Sachm und isi dsr Auf-
traggeber pine jürist'$h€ PeNon des äfendirhen R*irts. ein
öffeniic?Fffia\dicfies Sonderir€ft@tr ods ein Uüteffi§
mar, del bei Abschlu6s do; !'errags§ !n AUsübung s€rrErge
§rerbridEn rds #lHändigen beruflachen Tärigkeit harddi.
veriährefi Affignirile d€s Auftraggebss vegefi Sachr*rt.
gdn in einffi Jähr ab AHieturung" Für an&re AftragSeber
ryeöEl€her) §ellen in diesem Fall die se8e#iifien Bestirr
ruflgen.

3. Die VsjähruryJsvBr'drzungen in Zitfet 1. *ai 1 und Ziffer
2. Satz '! gBltan nicht ltir Sc*iar€n. di6 el eamr grcb
tshdässigen oder vorsät idlen Ve.letzung von Plichterr
dos AuftagnehrEr§, sdnss gesetdishen Verfeters oder
§einß Erfilüung3sehitfur beruhen sowie bei VedeEurg
von Leber!. Körper o{rer Gesundheil

4. Haf der Aufrragnehm nach a.n ge*lrichen
Besiimmunoen fir. einen Sr*redex €ufzukomen. der lei.it

f*hi{ii*sig ysrurs§*ht wuiqte. §o ha*+i rier Aufiragäshmer
berchrär'rki;

§ie l{aftun$ bffitent r-'iur hei Lrerlf,,izung vsrtrassls*s*n*i*her
F$ichien. ehrsa s*lch*r, di* der Auftrss r§sffi Ar,litragne*rrN*r
nä*h §$ißsrn Inhslt r:äri ä\rissk gen'a$e aufarl*gr*n will sder
d$r*n §rfull*ng die srdn$ässssrnäfle *urchführr"rng Ces
&u§rages überheupt srst ernröglicl'it irn-d ärif densn
Einhaftung Cer Auftraggeber regelffia#§ vsrtfäut {J$}'i
'deitra#efi dart" *iest: Hafrung i*t ar"r{ r{err bei
V*ftragsal:a.;lrlusg !'$rhersshharsn typi+che* §chsii*n
b*gr*rut.

Auagescnl$ns*il ie1 die p*r§irrrti*h* ltaftxrig d*r g*aatdichen
Vert"reter, Erftitlungsgehilfen urld §etri*bssngeh{irig::r-r iie,s
Aufiragrrehniers für vott ihrten dilrch leicttt* F*hrlä*sigk*it
ir*rur§ächt* Srhäden.

Fur di* r,*rg*üanrrte Ha*ungsb*§r*nzurlg ufiii derr
v*rsrlriännten rlaflungsau$schhlss gilt iiffer 3 dleses
A!:*en ;'i itis e§:ispre*hsrld.

5. unabhiiftgig u*n ein*nn Verscliulcien dea &uftrffg*sh§1err.
bleibt sin* ett*xig* Ha{t*ng C*s ,§,uftn:gnehnr*rs h*i
argiistigem \fbrsct:lrffiig*n d*s ivl*;:g*§s, *us dsr libeinanne
einnr Sxrcntie *der *inss §esr.hafflr*tsrisih{}s urrd i'iar:h d*rn
Pr*duklhafiungts6**B* urib*rü hri.

$. $ril *ine li.{än.*;elbeseiiigung riurchgefrii:* }$§rdai}. qitt
t*lgenC*s:

alÄnsp**re 'Gr€üe* §cchrn*ngeln hat it*r S'i;fisaggelrci" ilsinl
Autrxgnehrrisr §*lter:d uu §lächsn; liei mü*dlichen Ane*igen
händigt der ,,{uffragrishffi€r **m &t:*rx*ü***r eine schrif-t-
lic*e Be*iätig**g uh*rcie* §ingarrg **r A*r*igs au§.

b]'SJird der A*ftrags§eü+irsifrnc wegen eines §achnnang*trs
betriehs*nfähig, kan* sir,h rier Auftrasg*ber rnil uorheriger
äustimnrurq] d*§ Atrfirag*ehm*rs ar; eit:en an,Jeren Kf.*
Fi*isterheine[,wenden. lii diesem Fall hai tier.4uftragg+h*r il:
d*n Ai.rftmsssch*in äufnshni*rr z* !ässen, dass es si*h ilil'l
rlie fiurcltffihrung eine.r ].dängdbeseitigung ri*s .&uftragtr
ilehr.r*rs hanrt*lt üfid des§ *i*ssrn s*$S*hsuts T*ils wäh-
r&n$ €;nsr anserTi§$$erien Frisl eur YcrfüSung :u h$ren sind.
iler Ä*ftraün*iline,r isi zr.u' Hrstxttung ri*r dem Auftraggeb*r
*ecilv$*i*lich snt*lanrJ*n*n R*pamii:fxosten'+*rpfi i*hiet"

.*:i lan F*lle der lriarfibes*erurg karrfi der Auftraggsb*r für clie
zur Mängeibes*itigung eing**auten T*ii* bis aum Ahlai-if der
\J.e{ährungsfrist de.: Auflraggeger;stand*s §cchrnängd*n-
sprr"ich* auf;irü*ci **§ Auftrass SdtanC rrächüfi, §,re*izie
T*il* umr$*rr äigen';urn des Ä*ftr*gn*hrim,*.

IX" Haftung f,ür **nstig* §chäden

1. Die Haftung fiir den Yerlust yqin {}etrd rinri fderlsaci:en
i*glicher Art, Ci* .ti*ht eus<ir"ü*klich ir.t Verv'.rahrung

S€**rilm*fi §ind, ist *usg*s*hl*s*en.

2" §*nstiqe Anspri!*h* s*s Aufir*gg*bers, rjie niciri in
Abs*hriit Vlllr "i{*ftririg für §achr*ärig*l* gereg*Ji sin$,
verjährsn ir: der r*gelrrxi Sige* V*rj§hru*gsiris t

3. Für §r:hnd*rieersatz*nspr{ictr* i;*üsft ri*ri
Auftragn*hr-rier gelten di* H,egelungen irr A.hscnnlit VIil"

"Haftung 
fur §schmäng*l*. Iifler 4 und 5 *ril*preciren*.

X" §ig*ntu!§svtrrh€hälä

Sornrsit eingebaut+ Zubeh*r-, E-rsatr'r*ile unrJ Aggreg+i* *icht
wesefi$i*he §+slsfi{iteile d+= Är.rfk"ag*gegeristandes g*wrr-
derl sind. b*hält *ick rl*r Äutragn*hn!*:'das fiig+ntünr dararr
bis zu r v*ll*änd i gen u*anfwr*barsn ä erai{ un g rr*r.

Xl. üqricht**tandi Änuvendbäräs R**h*

1. Fiir sänülich* g+genvrärligen und zui<ünftrgen A**pr"üche
sus der Geschäfis',rerbindung mit Hsufleuien ainschl ie!".tJich

#fx:hs*l- u*d Sr":hrckt*rder*rgerT ist ärissefdi*!§licher G*
ri+tri*.srand i*t Siie d*s *.uftasnahi'nsi's"

ä" üer gtelc'he Geri*hlssi*i:d gilt, ?r$s*§I ri*r Ar.rffr"xggeber keinen
*l§g*m*§n*n Gerichtsslsrrd irn littand i"r*t, na*h Yertragsab*
si:hl uss sili ft $n k§ohnsik *$er g**r*hrliclren Aufsrrth;d ts*rt

' äus dem lnland veilegt'*d*r s*in Wchnsitr ader g*wuh*li-
ch*r Ä,uf*t-ithalt**rt zum äeitpunkt d*r ffiageerfuebr:rg ni*lii
b*kaüt:t lst

3" Die*s B*rii:"rgungen und alle Rechtsbeziehunsen hieraus
unterliegen ausschli*ßlich dem Retht d*r Bui:de*republik
*eirtcchl*rid rnit Au*n*hm* d*s U t i-tj hereirrk*mi**r:r* * ber
rierträg* über de:n int*rnaticrialen W*r,*nkauf valtr
11.fr,t"tgss .*{}lsG.

]fi!. Hinxrsis gerrtäI3 $ 3§
V*rbrsu*hersträitbeileg*ngsgesetz {VS SC}

iler Auftragnehmer rqirrd nirht äft I eine.rn
§tr*itbeilegurrg*Eedähr*n tü1" ein$r
'v**rau*lr*rschlichtungsstelle isr Sinne *ies Y§*#
teilnehn'*r: un* ist hi*rzsJ aürh nicnt vrrpillc+lkt.
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